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Kunst - Kultur des Reifens

Cyrill Häring*

Kunst, Kultur sind Begriffe, die - ohne dass wir sie näher definieren müssten -
in unserem Leben erfahrbar, spürbar sind. Sie haben beide mit dem Lebendigen

zu tun. Das lateinische Wort «cultura» - übersetzt als Pflege - sagt dies
deutlich. Die Bilder aus der Pflege der Natur sprechen uns auch für die Pflege,
die «Kultivierung» des Geistes und der Seele an. Die Grenze zwischen Kultur
(eher umfassend) und Kunst ist fliessend. In beiden Gebieten können wir alle
aktiv und kreativ tätig sein. Joseph Beuys, eine eigenwillige, noch kaum er-
fasste, wichtige Persönlichkeit der Pflege der Kunst in unserem Jahrhundert
stellte nicht ohne Grund fest: «Jeder Mensch ein Künstler». Wie die Pflege der
Natur beinhaltet die Pflege des Geistes und der Seele lebendige, dynamische
Entwicklungsprozesse, das Wachsen und Reifen lassen. In jüngeren Lebensphasen

spielt sich dies oft ungestüm ab, im Alter kann die liebevolle Zuwendung
und die durch Erfahrung erworbene Lebensweisheit die Pflege veredeln.
Wesentlich dafür ist eine wache Aktivität. Passivität, das passive Konsumieren kann
viel Energie unnötig brachlegen. Der Abbau der physischen Kräfte, die Lösung
aus dem Berufsalltag machen in unserem Leben in älteren Lebensphasen Raum
frei für geistige Prozesse, geben auch dem Seelischen, dem sozialen Teil unseres

Lebens mehr Raum. Diese Pflege ist eine wichtige Kunst, die grundsätzlich
allen zugänglich ist. Das Angebot für eine jedem Menschen entsprechende und
seiner Situation gerechten kulturellen Aktivität ist in unserer Zeit der Über-
Angebote unermesslich gross. Zupacken, sich für das Richtige entscheiden
ist ein wesentlicher, erster Schritt zur kulturellen Betätigung; die kontinuierliche

Auseinandersetzung in einem guten Rhythmus eine zweite wichtige
Voraussetzung. Diese Chancen mögen - in welchem Gebiet auch immer - gerade
im dritten Lebensalter in grösstmöglichem Mass genutzt werden. Pflegen wir
die Kultur mit der Reife unserer Lebenserfahrung zur Freude für uns, unsere
Mitmenschen, unsere Mitwelt.

*Cyrill Häring, Dr. iur., Anwalt; in seinen ersten zwei Berufsjahrzehnten im Bereich der
Kultur tätig (Erziehungsdepartement und Christoph Merian-Stiftung), nun selbständig,
freischaffend vor allem für kulturelle Organisationen im Wirkungsfeld Staat und
Wirtschaft.
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